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Praktische Hinweise für User Experience (UX) und Barrierefreiheit



Barrierefreies Publishing
Lesbarkeit, Struktur und Gestaltung werden im digitalen 
Zeitalter neu bewertet.

Zur besseren Wahrnehmbarkeit tragen bei:

• Typografie-Auswahl 
• Layout
• Abstände von Zeilen und Buchstaben



Schwer lesbare Texte
Text ist schwerer lesbar wegen:

• Zu geringem Kontrast
• Zu kleiner Schriftgröße
• Kursivschrift
• Blocksatz / Zeitungsstil
• Zu geringem Zeilenabstand
• Zu langen Zeilen
• Keine klare Struktur oder visuelle Hierarchie
• Großbuchstaben in Fließtexten und Überschriften



Leichter lesbare Texte
Text ist leichter mit folgenden Eigenschaften:

• Hoher Kontrast (dunkler Text auf hellem Hintergrund)
• Gut lesbare Schriftart
• Verzicht auf Kursivschrift
• Schriftgröße universell ausreichend groß wählen 
• Linksbündig mit natürlichem Zeilenumbruch
• Ausreichender Zeilenabstand
• Klare Struktur und Hierarchie
• Verwendung von Groß- und Kleinschreibung



Grafischer Vergleich von schwer und leicht lesbarer Typografie



Atkinson Hyperlegible

• Beispiel für eine sehr gut lesbare Schriftart vom Braille- 
Institute of America, Inc in Los Angeles

• Hinweis auf Blog Artikel Barrierefreie Schriftart 
Atkinson Hyperlegible

https://distriko.de/blog/barrierefreie-schriftart-atkinson-hyperlegible/
https://distriko.de/blog/barrierefreie-schriftart-atkinson-hyperlegible/
https://distriko.de/blog/barrierefreie-schriftart-atkinson-hyperlegible/


Farbkontraste

• Texte in Grafiken generell vermeiden
• Texte in Grafiken mit Hintergrundfarbe lesbar gestalten
• Keine blassen Farben auf hellen Hintergründen 

verwenden
• Universelle Verwendung und Szenarien bedenken
• Hinweis auf Blog-Artikel Barrierefreie Farbkontraste

https://distriko.de/blog/barrierefreie-farbkontraste/
https://distriko.de/blog/barrierefreie-farbkontraste/


User Experience (UX)

Die User Experience beschreibt einen ganzheitlichen Ansatz 
bei der Nutzung. Es geht, je nach Anwendungsbereich, nicht 
nur darum, dass Nutzer*innen sich schnell zurechtfinden und 
zum Ziel kommen, sondern auch darum, währenddessen 
positive Gefühle zu erfahren. 

Quelle: Technikum Wien Academy

https://academy.technikum-wien.at/ratgeber/was-ist-user-experience/


Verantwortlichkeit

„Viele Accessibility-Probleme entstehen nicht durch 
Technik, sondern durch alltägliche Layout- und Design-
entscheidungen.“



Fazit und Strategie 1

• Gute Typografie ist bereits ein wichtiger Teil digitaler 

Barrierefreiheit. Viele klassische Publishing-Regeln 

unterstützen direkt die Lesbarkeit und Zugänglichkeit.



Fazit und Strategie 2

• Digitale Publikationen müssen heute nicht nur gut 

aussehen, sondern auch technisch verständlich und 

maschinenlesbar sein – für Menschen, Screenreader und 

KI-Systeme.



Fazit und Strategie 3

• Accessibility entwickelt sich von einer Web-Disziplin zu 

einer allgemeinen Qualitätsanforderung für digitale 

Kommunikation, Dokumente und Medien.



Fazit und Strategie 4

• Strukturierte Inhalte, klare Kontraste und verständliche 

Layouts verbessern nicht nur die Inklusion, sondern auch 

Nutzererlebnis, Auffindbarkeit und 

Wiederverwendbarkeit von Inhalten.



Fazit und Strategie 5

• Strukturierte Inhalte, klare Kontraste und verständliche 

Layouts verbessern nicht nur die Inklusion, sondern auch 

Nutzererlebnis, Auffindbarkeit und 

Wiederverwendbarkeit von Inhalten.



Kontaktiere uns
distriko GmbH & Co. KG

https://distriko.de

info@distriko.de

https://distriko.de/
mailto:info@distriko.de
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